
Sie können die QR Codes nützen um später wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

RS Vwgh 2013/8/2 2013/21/0104
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 02.08.2013

Index

10/01 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG)

10/07 Verwaltungsgerichtshof

41/02 Asylrecht

41/02 Passrecht Fremdenrecht

Norm

B-VG Art131 Abs1 Z1;

FrPolG 2005 §46a Abs1a idF 2011/I/038;

FrPolG 2005 §9 Abs1 Z2 idF 2012/I/049;

VwGG §34 Abs1;

1. B-VG Art. 131 heute

2. B-VG Art. 131 gültig ab 27.02.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 5/2024

3. B-VG Art. 131 gültig von 01.02.2019 bis 26.02.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2019

4. B-VG Art. 131 gültig von 01.01.2019 bis 31.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2017

5. B-VG Art. 131 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

6. B-VG Art. 131 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

7. B-VG Art. 131 gültig von 01.01.2004 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

8. B-VG Art. 131 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 99/2002

9. B-VG Art. 131 gültig von 04.09.1999 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 194/1999

10. B-VG Art. 131 gültig von 01.01.1998 bis 03.09.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/1997

11. B-VG Art. 131 gültig von 01.01.1991 bis 31.12.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 685/1988

12. B-VG Art. 131 gültig von 28.04.1975 bis 31.12.1990 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 316/1975

13. B-VG Art. 131 gültig von 01.01.1975 bis 27.04.1975 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 444/1974

14. B-VG Art. 131 gültig von 18.07.1962 bis 31.12.1974 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 215/1962

15. B-VG Art. 131 gültig von 25.12.1946 bis 17.07.1962 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 211/1946

16. B-VG Art. 131 gültig von 19.12.1945 bis 24.12.1946 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

17. B-VG Art. 131 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

1. VwGG § 34 heute

2. VwGG § 34 gültig ab 01.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 2/2021

3. VwGG § 34 gültig von 01.01.2014 bis 30.06.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

4. VwGG § 34 gültig von 01.03.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

5. VwGG § 34 gültig von 01.07.2008 bis 28.02.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

6. VwGG § 34 gültig von 01.08.2004 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 89/2004

7. VwGG § 34 gültig von 01.09.1997 bis 31.07.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 88/1997
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8. VwGG § 34 gültig von 05.01.1985 bis 31.08.1997

Rechtssatz

Voraussetzung für die Zulässigkeit einer Bescheidbeschwerde an den VwGH ist nach Art. 131 Abs. 1 Z 1 B-VG (ua) die

Erschöpfung des administrativen Instanzenzuges. Nun bestimmt zwar der § 9 Abs. 1 Z 2 FrPolG 2005 (idF BGBl. I Nr.

49/2012), dass über Berufungen gegen Entscheidungen nach diesem Bundesgesetz die Landespolizeidirektionen in

letzter Instanz entscheiden. Wird aber eine Landespolizeidirektion bei Erlassung der bekämpften Entscheidung nicht

als Rechtsmittelbehörde, sondern als die im Devolutionsweg zuständig gewordene Behörde tätig, so gilt die für

Berufungen normierte Beschränkung des Instanzenzuges gemäß § 9 Abs. 1 Z 2 FrPolG 2005 idF BGBl. I Nr. 49/2012

nicht. Der Rechtszug geht vielmehr in einem solchen Fall - da dieser vom Gesetz nicht ausgeschlossen wird (Hinweis B

16. Mai 2012, 2012/21/0053) - an die Bundesministerin für Inneres (Hinweis B 22. Oktober 2009,

2007/21/0099).Voraussetzung für die Zulässigkeit einer Bescheidbeschwerde an den VwGH ist nach Artikel 131, Absatz

eins, ZiFer eins, B-VG (ua) die Erschöpfung des administrativen Instanzenzuges. Nun bestimmt zwar der Paragraph 9,

Absatz eins, ZiFer 2, FrPolG 2005 in der Fassung Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr. 49 aus 2012,), dass über Berufungen

gegen Entscheidungen nach diesem Bundesgesetz die Landespolizeidirektionen in letzter Instanz entscheiden. Wird

aber eine Landespolizeidirektion bei Erlassung der bekämpften Entscheidung nicht als Rechtsmittelbehörde, sondern

als die im Devolutionsweg zuständig gewordene Behörde tätig, so gilt die für Berufungen normierte Beschränkung des

Instanzenzuges gemäß Paragraph 9, Absatz eins, ZiFer 2, FrPolG 2005 in der Fassung Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr.

49 aus 2012, nicht. Der Rechtszug geht vielmehr in einem solchen Fall - da dieser vom Gesetz nicht ausgeschlossen

wird (Hinweis B 16. Mai 2012, 2012/21/0053) - an die Bundesministerin für Inneres (Hinweis B 22. Oktober 2009,

2007/21/0099).
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